
Wir fordern einen
selbstverantwortlichen
Umgang mit Drogen
und brauchen niemanden,
der uns sagt, welche wir
nehmen dürfen und wieviel.
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Drogenkonsum ist eine Alltagserscheinung, 
überall sichtbar und Bestandteil unserer Kultur. 
Ob es sich dabei um einen illegalisierten Joint, 
die Flasche Bier oder das Glas Sekt handelt, 
Drogen sind allgegenwärtig. Dabei sagt die 
Einteilung in legale und illegale Drogen nichts 
über deren Gefährlichkeit aus. Tatsächlich neh-
men Menschen Drogen und sie sind auch nicht 
durch Verbote davon abzuhalten. Stattdessen 
werden Konsument*innen kriminalisiert und 
müssen mit Repression, angefangen beim Füh-
rerscheinentzug über das Abhören der Kom-
munikation bis hin zu Hausdurchsuchungen 
oder gar Gefängnisstrafen rechnen. Zeitgleich 

befördert die Verbotspolitik die organisier-
te Kriminalität, denn auf dem Schwarzmarkt 
herrschen weder Recht noch Gesetz. Das strik-
te Drogenverbot schädigt auch eine Vielzahl 
von Patientinnen und Patienten. Nach wie vor 
werden den meisten für die Verwendung von 
Cannabis als Medizin unüberwindliche Steine 
in den Weg gelegt. Zudem machen ihnen Lie-
ferengpässe zu schaffen. Wir fordern daher 
Freiheit, Gesundheit und Gerechtigkeit sowohl 
für Patientinnen und Patient*innen als auch für 
Drogenkonsument*innen.
Schluss mit dem Verbot!
Drogenpolitik geht anders! 
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